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 Jnhalt diß Buͦchs der heimlicheyten Alber= 
      ti Magni/ Dariñ(a)die erſte/ vnd 
            (b)die ander ſeyt des blats 
                         bedeutet. 
Ʒaychen der geburt vnnd fruchtbarkait.               2.B 
Ob ein fraw ein kneblin oder meydlin tregt. 
Wie ein kind in můter leib/ in den ix. Monaten formieret 
wirt. 
Ob die vnfruchtbarkait des mañes oder der frawen 
ſchuldt ſey.                                                                     3.a 
Frawen brüſten ʒů wehrn das ſie nit wachſen. 
Für brüſt wee. 
Ob eine noch ein junckfraw ſey. 
Vngeſchicklichait etlicher weiber ʒů entpfahen.    ibi. b 
Vnfruchtbarkait von ʒůuil feuchtigkait. 
Vnfruchtbarkait von vbriger hitʒe. 
Vnfruchtbarkait von wegen beſchloſſenen muͤter. 
Geſchicklichait ʒů entpfahen. 
Rath vnd mitel dadurch ein fraw ʒů entpfahen 
geſchickt wirt. 
Frawen vnkeuſchait ʒů vertreiben.                       4.a 
Geſchwollen gemacht von ehlichen wercken. 
Von der frawen ʒeit.                                              ibi. b 
So eine yr ʒeit nit haben mag. 
Wann ein fraw vor winden yr ʒeit nit haben kan. 
So ein fraw yr ʒeyt ʒuͦuil hat. 
Ʒů den frawen/ ſo ſie ſchwanger/ 
vnd geperen ſollen. 
Wie ein kind in můter leib erneret wirt. 
Ʒů erkennen ob ein kind in můter leib kranck oder 
geſundt ſey.                                                               5.a 
So das belgin darinn das kindt gelegen (Gebürtlin 
                                                                              genant 
 
 

 



ORDA16 D1340                                                                                                                                Inhalt A1v–A2r  

A2r 

 genant )nit von der můter wil. 
So ein fraw nit ſeugen kan. 
Das ein fraw leichtlich geper. 
Das geblüt nach der gepurt von einer frawen ʒetreyben. 
Tode frucht vnd anders abʒetreyben. 
Ein fraw nach der gepurt ʒů reynigen. 
So einer frawen ein kind vor der ʒeyt abgeht. 
                                      A   ij            ʒeichen 
 
 

 

 

 


